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VEREINE

Kassel
LSB Hessen, Sportkreis Region
Kassel: 16.9., 17-19 Uhr, Sport-
abzeichenabnahme Leichtathle-
tik. - 17-19 Uhr, Trainerteam
(bestehend aus Menschen mit
und ohne Behinderung) trainiert
Menschen mit und ohne Behin-
derung. Hessenkampfbahn. In-
fotel. 05 61/1 64 20 Iffert und
Tel. 05 61/4 50 69 66.
Polizeichor Kassel: 16.9., 16.45
Uhr, Probe in dem kleinen Kanti-
nennebenraum des Polizeipräsi-
diums Nordhessen, Grüner Weg
33. Sänger für die bevorstehen-
den Auftritte willkommen. Infos:
polizeichor-kassel.de
Kasseler Konzertchor: 16.9.,
19.15-21.30 Uhr, offene Chor-
probe, neue Sänger und Sänge-
rinnen willkommen. Aula der

Luisenschule, Luisenstr. 17, Info-
tel. 0 15 22/1 98 73 80, E-Mail
dorkoerb@gmail.com
Bewegung, Sport und Gesund-
heit Kassel 1951 (BSG): 17.9.,
17-17.45 und 18-18.45 Uhr
Wassergymnastik, Wilhelms-
gymnasium, Infotel. 01 73/
4 09 85 51.
Gemischter Chor 1861 Betten-
hausen: 17.9., 19.30 Uhr, Pro-
be, neue Sängerinnen und Sän-
ger willkommen, Stadtteilzen-
trum Agathof, Agathofstr. 48,
Tram 4/8 bis Kirchgasse. Infotel.
05 61/31 67 40 71.
Volkschor Liedertafel Waldau:
16.9., 19 Uhr, Chorprobe im Ge-
meindehausBergshäuserStraße.
Neue Sänger willkommen. Info-
tel. 05 61/5 64 49.
Richard-Wagner-Verband:

17.9., 17.30 Uhr, Bayreuth-
Rückblick, Leitung: Michael
Schmidt, Vorsitzender RWV.
Café und Restaurant Prinzen-
quelle, Schanzenstraße 99.
Hessisch-Waldeckischer Ge-
birgsverein: 18.9., Mittwochs-
gruppe 2: Wanderung im Tal der
Losse, Treffen 10.10 Uhr Königs-
platz, Abfahrt 10.18 Uhr Tram 4,
Einkehr Café Cortina, Kosten 2
Euro plus eigenes Ticket, Wdf. E.
Martin, Tel. 05 61/ 2 68 58. -
19.9., Donnerstagsgruppe 1:
Von Rothwesten über die Ter-
menei nach Speele, 14 km, Stre-
cke: Rothwesten - Knickhagen -
Wilhelmshausen - Gut Wiss-
mannshof - Speele, Treffen 8.10
Uhr Königsplatz, Abfahrt 8.52
Uhr, Tram 3, Rückkehr 16.30
Uhr, Zwischeneinkehr im Gut

Wissmannshof, Kosten 5 Euro
plus Tickets, Wdf. W. Anker-
mann, Tel. 05 61/ 73 97 15 35
oder 01 79/2 69 37 05. - 19.9.,
Donnerstagsgruppe 2: „Auf der
Gudensberger Kleinbahn“, 11
km, Strecke: Guntershausen -
Grifte - Gudensberg, Treffen
8.45 Uhr, Bahnhof Wilhelmshö-
he, Abfahrt 8.53 Uhr, RT 5, Ein-
kehr im Restaurant „Alisensi“,
Kosten 2 Euro + ÖPNV-Kosten,
Wdf. Fredy Monien, Tel.
0 56 09/5 16 33 81. - 19.9.,
Donnerstagsgruppe 2 - kurz:
„Von Deute nach Gudensberg“,
5 km, Treffen 9.50 Uhr Bhf.-Wil-
helmshöhe, Abfahrt 10.06 Uhr,
Bus 500.

Landkreis
Gesangverein 1874 Niederkau-

fungen: 16.9., 18.15-20 Uhr,
Chorproben mit Anna Weiß-
brenner, oberer Saal der Hafer-
bachhalle Niederkaufungen.
Neueinsteiger sind willkommen
und können unverbindlich teil-
nehmen. Kontakt: H. Röhling,
Tel. 0 56 05/92 59 70 und E. Bie-
denbach, Tel. 0 56 05/69 43.
Volkschor 1863/1920 Nieder-
vellmar: 16.9., 19.30 Uhr, Chor-
probe, Probenraum Kulturhalle
Niedervellmar, Jahnstr. 11, Vell-
mar. Neue Mitsingende willkom-
men. Kontakt B. Waitz, Tel.
0 15 73/2 53 33 96, #volkschor
niedervellmar
Wanderverein Vellmar: 18.9.,
9.10 Uhr, Treffen Wandertafel,
9.20 Uhr, Abfahrt Tram 1 bis
Wilhelmshöhe Park, mit Shuttle-
bus zur Löwenburg, 12 Uhr Füh-

rung, zurück mit Bus und Bahn,
Einkehr auf der Löwenburg oder
später. Liste liegt 16.9., 12 Uhr
im Sporttreff/Herkules aus. Fahr-
karten selbst besorgen. Infotel.
05 61/82 62 84, C. Schlüter. -
25.9., 8.40 Uhr, Treffen Wan-
dertafel, 8.52 Uhr, Abfahrt Tram
1, Wandern mit Kultur - Vom
Herkules zur Ahne, Kosten 3 Eu-
ro, eigene Fahrkarte besorgen.
Liste liegt bis 23.9., 15 Uhr im
Sporttreff/Herkules aus. W. Röd-
ding, Tel. 01 76/41 29 35 42.
Volkschor 1875 Obervellmar:
16.9., 19 Uhr, Piazza, Brüder-
Grimm-Str., Vellmar. Sanges-
freudige Mitsänger sind will-
kommen.- 30.9., 19 Uhr, Jahres-
hauptversammlung im Piazza.
der-chor-obervellmar.
jimdofree.com

BÄDER

Auebad, Buchung möglich un-
ter kassel-baeder.de: Hallenbad:
10-22 Uhr. - Frühschwimmen:
Di.+Do. ab 7 Uhr. - Sauna: 10-22
Uhr
Hallenbad Süd, Buchung mög-
lich unter kassel-baeder.de: 10-
22 Uhr. - Frühschwimmen: Mi.
ab 7 Uhr. - Frauenschwimmen:
Sa. ab 8 Uhr.
Kurhessen-Therme, Tel. 05 61/
31 80 80: 9-22 Uhr.
Aqua Park Baunatal: Freizeit-
bad: Mo. 15-21.30 Uhr, Di.-Do.
15-21.30 Uhr, Fr. 13-21.30 Uhr,
Sa.+So. 10-19.30 Uhr. - Früh-
schwimmen: Di.-Fr. 7-8.30 Uhr.
Hallenbad Immenhausen, Tel.
0 56 73/10 41, Infos unter im-
menhausen.de: Hallenbad: Mo.
geschlossen, Di.(Schulen/Verei-
ne), Mi.- Fr. 14-21 Uhr, Sa.+So.
8-15 Uhr.
HallenbadVellmar: geschlossen
bis auf weiteres wegen Schäden.
Wichtelbrunnenbad Niestetal:
Mo. geschlossen, Di. 8-21 Uhr,
Mi. 13.30-21 Uhr, Do. 8-21 Uhr,
Fr. 13.30-21 Uhr, Sa. 8-21 Uhr,
So. 8-18 Uhr.

APOTHEKEN

apothekerkammer.de
Tel. 08 00/0 02 28 33,
Mo., 9 Uhr, bis Di., 9 Uhr:
Landgraf-Karl-Apotheke, Land-
graf-Karl-Str. 1, Tel. 05 61/
31 58 68.
Victoria-Apotheke, Holländi-
sche Str. 74, Tel. 05 61/8 55 02.
Niestetal: Niestetal-Apotheke,
Kasseler Str. 24, Tel. 05 61/
95 23 60.

Die Fassade glänzt
TAGEBUCH über eine besondere Dusche und handwerkliche Fähigkeiten

rund 1,2 Millionen Euro, wie
die Firma berichtet. Energe-
tisch auf den neuesten Stand
gebracht, soll das Gebäude

nun 16 Prozent weniger Gas
verbrauchen und pro Jahr
26,5 Tonnen CO2 einsparen.
In der zweiten Oktoberhälfte,
wenn alles fertig ist, kommen
die Gerüste weg,

.Der Tisch: In der vergange-
nen Woche hatte man sich
entschlossen, einen neuen
Tisch für die Küche zu kau-
fen, einen Klapptisch, der
nicht zu viel Platz wegnimmt.
Der Nachbar wollte helfen,
das gut 35 Kilo schwere Paket
in den dritten Stock zu schaf-
fen. Das sei so groß, womög-
lich müsse man da gar nicht
mehr viel schrauben, meinte
er zuversichtlich und verab-
schiedete sich. Hoffnungsvoll
also den Karton aufgeschnit-
ten und die Einzelteile sor-
tiert. Alles vollzählig. Nach
wenig Arbeit sah das Ganze
dann aber gar nichtmehr aus,
da die klappbaren Tischplat-
ten mit zahlreichen Winkeln
befestigt werden sollten, die
jeweils von sechs bis zehn
Schrauben gehalten werden.
Kurzum: Der Tisch steht, aber
wenn vorher klar gewesen
wäre, dass gut 140 Schrauben
in diesen gar nichtmal so gro-
ßen Tisch verschraubt wer-
den müssen, hätte man den
Kauf vielleicht noch mal kurz
überdacht. Auf jeden Fall hat
der Samstag gezeigt, dass es
um die eigenen handwerkli-
chen Fähigkeiten doch nicht
so schlecht bestellt ist.

die Fassadenelemente erneu-
ert, wobei vorhandenes Mate-
rial größtenteils aufgearbeitet
wurde – Auftragsvolumen:

Taufe erinnern. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Man muss nur seinen Perso-
nalausweis mitbringen.

.Die Sanierung:Derneue Fas-
sadenglanz gegenüber dem
Bahnhof Wilhelmshöhe fällt
auf : Seit demFrühsommer ist
das große Büro- und Ge-
schäftshaus eingerüstet, das
einer Immobilientochter der
Evangelischen Bank gehört
und unter anderem ein Ta-
gungszentrum, den kirchli-
chen IT-Dienstleister ECKD
sowie das Restaurant Kleine
Konoba beherbergt. Das Kas-
seler Metallbauunternehmen
Dallwig hat nach 40 Jahren al-
le Fenster ausgetauscht und

ImTagebuch beschreibenwir
Dinge des Alltags, die uns auf-
fallen. Gern nehmen wir An-
regungen entgegen. Schrei-
ben Sie an kassel@hna.de

.Die Segensdusche: Gottes
Wort machte den Besuch der
Kasseler Markthalle am
Samstag zu einem besonde-
ren Einkaufserlebnis: Auf der
Freifläche der Marktstände
standen die Pfarrerinnen An-
nika-Christine Weisheit und
Katharina Scholl mit einer
Dusche. Was angesichts des
kalten Wetters wie eine Ab-
schreckung wirkte, war im
Gegenteil ein Mittel der Er-
bauung. Denn aus dem
Duschkopf kamen keine
Wassertropfen, sondern er-
mutigende Segenswünsche:
Gott sieht Dich, Gott liebt
Dich. Du bist etwas ganz Be-
sonderes. Solches und ähnli-
ches hörte jeder, der mal den
Duschkopf ans Ohr hielt. Ein
eingebauter Lautsprecher
und eine Smartphone-App
machten es möglich. „Das
hebt die Stimmung“, freute
sich eine Marktbesucherin.
Pfarrerin Scholl hatte die Idee
zu dieser ungewöhnlichen
Aktion aus ihrer früheren
Wirkungsstätte in Hanau
mitgebracht. Beide Seelsorge-
rinnen warben dabei für den
großen Tauftag, den ein
Team aus fünf Pfarrerinnen
und Pfarrern sowie viele eh-
renamtliche Helfer der evan-
gelischen Kirche am 28. Sep-
tember von 16 bis 20 Uhr in
und um die Friedenskirche
gestalten werden. Menschen
jeden Alters können dort ihre
Taufe nachholen oder sich in
feierlichem Rahmen an ihre

Gottes Liebesbotschaft aus dem Duschkopf: Auch Emma Bachmann (14, Mitte) war neu-
gierig, die Segenssprüche zu hören. Die Pfarrerinnen Annika-Christine Weisheit (links)
und Katharina Scholl (rechts) hatten die „Duschstation“ aufgebaut. FOTO: PETER DILLING

Mit erneuerter Fassade: Das große Geschäftshaus gegen-
über dem Bahnhof Wilhelmshöhe. FOTO: AXEL SCHWARZ

Unsere Autoren
Peter Dilling, Axel Schwarz
und Kathrin Meyer

Gegenseitige Unterstützung im Alter lernen
Japanische Forscherdelegation besucht das Mehrgenerationenhaus Heilhaus Kassel

Umfeld“, resümiert Yamada
nach der Führung. Auf die
Frage, was der Delegation am
besten gefallen hat, befand
Asuka Yamada das Musik-Ca-
fé für besonders herausra-
gend: „Das gemeinsame Mu-
sizieren ist toll, jeder wird
miteinbezogen.“ Auch Takao
Ozasa ist begeistert und fügt
hinzu, dass ihm besonders
die Balance zwischen Aktivi-
täten und Ruhe im Heilhaus
gefiel. Abschließend lässt
sich der Besuch als Erfolg be-
schreiben: „Wir bekamen ei-
ne hohe Wertschätzung und
Interesse für das Konzept un-
seres Mehrgenerationenhau-
ses“, sagt der Heilhaus-Ge-
schäftsführer Gerhard Paul.

gut. Es sind nicht einfach vie-
le Gebäude auf einem Fleck,
sondern es gibt auch ein gu-
tes zwischenmenschliches

Heilhaus nach eigenen Anga-
ben das einzige mit der Zerti-
fizierung des Bundes.
„Unser Eindruck ist sehr

nerationenhaus aufgrund der
ansteigenden Zahlen an Se-
nioren und Seniorinnen in Ja-
pan besonders interessant.
Das japanische Innenministe-
rium veröffentlichte 2023,
dass knapp 30 Prozent der ja-
panischen Bevölkerung über
65 Jahre alt ist.
Laut Professorin Asuka Ya-

mada will die Delegation des-
halb Eindrücke gewinnen,
um ähnliche Projekte in ih-
rem Heimatland umzuset-
zen. Die japanischen For-
scher und Forscherinnen
wurden durch die verschiede-
nen Stationen des Hauses ge-
führt. Deutschlandweit gibt
es 530 Mehrgenerationen-
häuser. In der Region ist das

VON FLORIAN ULLMANN

Kassel – Eine 16-köpfige For-
scherdelegation der Tokyo-
Denki-Universität besuchte
mit großem Interesse vergan-
geneWoche das Mehrgenera-
tionenhaus Heilhaus Kassel.
In einem Mehrgeneratio-

nenhaus kommen, wie der
Name sagt, alle Generationen
zusammen, um sich gegen-
seitig zu unterstützen. Dazu
gibt es Ärzte und Ärztinnen,
Pflege- und Sozialpädagogi-
sche-Fachkräfte sowie ver-
schiedene Projekte für die Be-
wohnerinnen und Bewohner,
Familien, Freunde und Freun-
dinnen. Für die japanische
Delegation war das Mehrge-

Die japanische Delegation bekam viele Eindrücke und Infor-
mationen mit auf den Heimweg. FOTO: FLORIAN ULLMANN

Frühstück

Das Team von Piano und dem
Awo-Quartier Mattenberg im
Stadtteiltreff, Unter dem
Riedweg 9, lädt dienstags von
9 bis 11 Uhr zum Nachbar-
schaftsfrühstück ein. ria

TERMINE

Wer ein kleines oder größe-
res Projekt aus Holz plant, zu
bauen oder etwas abschleifen
oder zurechtsägen möchte,
der ist Dienstag, 17. Septem-
ber, von 15 bis 18 Uhr in der
offenen Werkstatt im San-
dershaus, Sandershäuser Str.
79, richtig. In der Werkstatt
gibt es Werkzeuge und Hilfe-
stellung bei Holzarbeiten. ria

Offene Werkstatt

Gemeinsam kreativ sein und
bei Kaffee und Kuchen in den
Nachmittag starten: Der
Stadtteiltreff Forstfeld, Hein-
rich-Steul-Str. 9, lädt für
Dienstag, 17. September, von
13 bis 14.30 Uhr zur Bastel-
stunde ein. ria

Bastelstunde

Quelle: HNA,  16.09.2024


